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Aus der Seestadt

MITTE. In der deutschen Bucht
stößt ein Bergungsschiff auf
ein seit 1950 verschollenes
Wrack. Leider hat dies nicht
nur Kupfer im Wert von einer
Million Euro an Bord, son-
dern auch eine Leiche. Ein to-
ter Taucher ist mit Handschel-
len an das Wrack gekettet.
Der niederländische Autor
Matthijs Deen liest am Diens-
tag, 18. April, 19 Uhr, aus sei-
nem Krimi „Der Taucher“ in
der Stadtbibliothek. Karten
gibt es unter Tel. 0471/
5902555 oder per E-Mail
(stadtbibliothek@magis-
trat.bremerhaven.de).

Autor liest aus
Nordsee-Krimi

Der niederländische Autor Matt-
hijs Deen liest in der Stadtbiblio-
thek aus seinem Nordsee-Krimi
„Der Taucher“. FOTO: BOTHOR

MITTE. „Forschungsreise“ ein-
mal anders: Am Dienstag, 4.
April, haben die Besucherin-
nen und Besucher der Wis-
sens- und Erlebniswelt die
Möglichkeit, im Ausstel-
lungsbereich „Reise“ Wissen-
schaftler mehrerer Institutio-
nen zu Klimathemen zu be-
fragen.
Mit kleinen Impulsen und

Anschauungsmaterialien zei-
gen die Forscher in Reisesta-
tionen die Vielfalt und Ge-
meinsamkeiten des Lebens
in den verschiedenen Klima-
zonen entlang des 8. Län-
gengrades. Zwischen 11 und
12 Uhr sowie von 13 bis 14
Uhr stehen sie mit ihrem
Fachwissen in den Stationen
der „Reise“ dem interessier-
ten Publikum für Fragen und
Antworten zur Verfügung.
So wird beispielsweise Dr.

Ole Zeising vom Alfred-We-

gener-Institut in der Reise-
station „Antarktis“ den Be-
suchern insbesondere die
Bewegung der dort Glet-
scher erklären. Dr. Stefan
Wenau, Senior Scientist am
Fraunhofer - Institut für
Windenergiesysteme IWES,
wird in der Reisestation Bre-
merhaven Fragen zum The-
ma „Offshore Wind“ beant-
worten.

Institutionen sind vor Ort

Zusätzlich sind am kom-
menden Dienstag weitere In-
stitutionen und Einrichtun-
gen im Klimahaus Teil der
„Forschungsreise“, wie bei-
spielsweise das Zentrum für
Marine Umweltwissenschaf-
ten der Universität Bremen,
kurz Marum, und das Leib-
niz-Zentrum für Marine Tro-
penforschung oder die Nati-
onalparkverwaltung Nieder-

sächsisches Wattenmeer.
„Als Klimahaus sind wir

die Schnittstelle zwischen
Gesellschaft und Wissen-
schaft, wenn es um Fragen
zum Thema Klima, Wetter
und Klimawandel geht“, er-
läutert Dr. Neele Meyer, Re-
ferentin für Wissenschafts-
kommunikation. „Mit der
Aktion wollen wir auch zei-
gen, dass wir in Bremerha-
ven und Umgebung sehr gut
und breit gefächert aufge-
stellt sind und so For-
schungsthemen entlang des
gesamten 8. Längengrades
abbilden können.“ Die Besu-
cher können sich ferner auf
den „Missionsbogen“ freuen,
einen Fragebogen, der, so-
fern mindestens die Hälfte
ausgefüllt ist, zur Teilnahme
an einem Gewinnspiel be-
rechtigt, inklusive Chance
auf kleine Gewinne. (SJ)

Forschungsreise im Klimahaus
Wissenschaftler stehen Besuchern Rede und Antwort

Erst auf der Basis von die-
sem Gutachten kann die
Stadt entscheiden, ob sie
diesen Weg weiterhin be-
schreiten will. Der ist noch
weit. Derzeit unterhält Bre-
merhaven Bus eine Flotte
von 85 Dieselbussen. Die
Umrüstung beziehungsweise
der Austausch der Busse
wird also enorme Kosten
verursachen.
In der CO2-Bilanz des Un-

ternehmens spielen aber
nicht nur die Fahrzeuge eine
Rolle. Es gibt auch noch den
Betriebshof mit Verwal-
tungs- und Werkstattgebäude
sowie mit einer Halle zum
Unterstellen der Fahrzeuge.
Die Gebäude stammen aus
dem Jahr 1979, und auf die-
sem Stand sind auch die
Energiestandards. Also auch
hier ist eine energetische Sa-

nierung überfällig.
Das Land hat inzwischen

ein zweieinhalb Milliarden
Euro schweres Klimaschutz-
paket bewilligt. Daraus wer-
den Maßnahmen finanziert,
die schnell zu einer Reduzie-
rung des Kohlendioxid-Aus-
stoßes führen. Der Verkehrs-
bereich gehört dazu, auch
die Dekarbonisierung der
Bus-Flotte. Die Seestadt hat
insgesamt 33,3 Millionen
Euro aus diesem Landestopf
für die Jahre 2023 bis 2027
beantragt.
Der Senat hat jetzt eine

vergleichsweise kleine Sum-
me in Höhe von 40.000 Euro
bewilligt, damit das TTZ sei-
ne Arbeit aufnehmen kann.
Den Einsatz der sieben Was-
serstoff-Busse werden die
Wissenschaftler in den kom-
menden zwölf Monaten be-
gleiten und dann auswerten.
Das sind die Fragen:
› Welche Fehler können
beim weiteren Ausbau der
Wasserstoff-Flotte vermie-
den werden?
› Ist genügend Wasserstoff
am Markt verfügbar, um die
Flotte auszubauen?

› Werden künftig genügend
Wasserstoff-Busse von den
Herstellern geliefert?
› Kann die Stadt weitere För-
dermittel für die Beschaf-
fung der Busse beim Bund
beantragen, um die Landes-
mittel zu schonen, die über
Kredite finanziert werden
müssen?
Das Konzept soll am Ende

ganz konkrete Handlungs-
empfehlungen für die weite-
re Umstellung der Bus-Flotte
auf einen klimaneutralen
Antrieb sowie für die Finan-
zierung liefern.

Busse auf dem Prüfstand
Gutachter sollen die Wasserstoff-Antriebstechnik bewerten

VON KLAUS MÜNDELEIN

BREMERHAVEN. Um die Klima-
schutzziele des Landes Bremen
zu erreichen, sollen künftig
auch die Busse in Bremerhaven
klimaneutral rollen. Bremerha-
ven setzt dabei auf Wasser-
stoff-Antriebe. Die ersten Busse
des portugiesischen Herstellers
Caetanobus fahren bereits. Bis
man auf diesem Weg weitere
Schritte unternimmt, müssen
jetzt Erfahrungen gesammelt
und analysiert werden. Das
wird das Technologie-Transfer-
Zentrum (TTZ) unternehmen
und ein Gutachten erarbeiten.

Der Einsatz der Wasserstoff-Busse wird in den kommenden Monaten wissenschaftlich begleitet. Von
den Ergebnissen hängt viel ab. FOTO: SCHEER

Kliniken

Aufnahmebereitschaft der
chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebe-
reitschaft:
� Klinikum Bremerhaven Rein-
kenheide, � 04 71/2 99-0
� Ameos-Klinikum Mitte Bremer-
haven, � 04 71/48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische
Bereitschaft:
� Klinikum Bremerhaven Rein-
kenheide, � 04 71/2 99-0
� Ameos-Klinikum Mitte Bremer-
haven, � 04 71/48 05-0

Bremerhaven

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
··························································
im Ameos-Klinikum Mitte, Wiener
Straße 1, � 116 117. Sonntag von 8
bis 23 Uhr. Nach 23 Uhr Versor-
gung durch das Ameos-Klinikum
Mitte, � 04 71/4 80 50.
Bei anhaltenden Brustschmerzen
über 5 bis 10 Minuten: Rettungs-
dienst 112

Augenärztlicher Notfalldienst
··························································
Versorgung durch den ärztlichen
Bereitschaftsdienst im Ameos-Kli-
nikum Mitte, � 116 117.

Kinderärztlicher Notfalldienst
··························································
Kinder- und Jugendärztlicher Be-
reitschaftsdienst im Ameos-Klini-
kum Mitte, Wiener Str. 1, �
116 117. Sonntag von 10 bis 12 und
16 bis 18 Uhr.

Zahnärztlicher Notfalldienst
··························································
10 bis 12 und von 17 bis 19 Uhr: Dr.
Rainer Zerweck, Langener Landstr.
18-22, �85544

Tierärztl. Notfallbereitschaft
··························································
Bitte an den Tierarzt wenden, dort
wird telefonisch mitgeteilt, wer
Notdienst hat. Weitere Info unter:
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Apotheken-Notdienst
··························································
ab 9 Uhr: Hansa-Apotheke, Meck-
lenburger Weg 126, �64535, so-
wie Mühlen-Apotheke, Brameler
Str. 3, �04706/7070

Landkreis Cuxhaven

Ärzte
··························································
Allg. Praxisöffnungszeiten. Rufbe-
reitschaft 15 bis 7 Uhr: � 116 117.

Augenärztliche Bereitschaft
··························································
Augenärztlicher Notfalldienst El-
be-Weser-Dreieck (zum Ortstarif):
� 04141/98 1787.

Zahnärztlicher Notfalldienst
··························································
10 bis 11 und um 19 Uhr: Zä. Loren-
zen, WNK (Nordholz),
�04741/8004

Apotheken-Notdienst
··························································
Eulen-Apotheke, Loxstedt, Bahn-
hofstraße 18, �04744/30 10
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Ärztlicher
Notdienst

BREMERHAVEN. Die Stadt Bre-
merhaven stellt ihren Bür-
gerservice um und ermög-
licht immer mehr Dienste
auch online. Neu hinzuge-
kommen ist jetzt die Mög-
lichkeit, einen Antrag auf Er-
laubnis und Herstellung ei-
ner Grundstücksüberfahrt zu
beantragen.
Eine Grundstücksüber-

fahrt benötigt, wer einen zu-
lässigen Stellplatz oder eine
Garage auf dem Grundstück
hergestellt haben möchte

und diesen mit einem Kraft-
fahrzeug von der Straße über
einen Radweg, Fußweg oder
Grünstreifen an- und abfah-
ren möchte.
Den Antrag darauf kön-

nen Grundstückseigentümer,
Erbbauberechtigte oder
Nießbraucher eines Grund-
stückes jetzt von zu Hause
aus online beantragen. Ein
Formular führt die Nutzer
durch jeden notwendigen
Schritt. Benötigt wird als
Nachweisdokument ein

Grundbuchauszug oder ein
notarieller Vertrag. Um den
Dienst zu nutzen, muss man
sich nicht registrieren. Ohne
Ausdruck und ohne zusätzli-
chen Postweg landet die di-
gitale Version nun direkt bei
der Sachbearbeiterin bezie-
hungsweise dem Sachbear-
beiter. Die Bearbeitungszeit
dauert nach Absendung des
Formulars etwa zwei Mona-
te, die Verwaltungsgebühr
beträgt zurzeit 217 Euro. (SJ)

www.bremerhaven.de

Bürgerservice erweitert
Grundstücksüberfahrten können online beantragt werden

BREMERHAVEN. Die zwölfjährige
Bremerhavener Sängerin
Georgia Balke hat für dieses
Jahr bereits einige Auftritts-
anfragen erhalten - eine so-
gar aus Kanada. Für den 11.
November wird sie schon
jetzt als „Special Guest“ in

einer „Chil-
dren’s Chari-
ty Gala“ in
Osnabrück
angekündigt.
Der Schwei-
zer Natio-
nal-Circus

Knie aus Zürich bietet der
zwölfjährigen Bremerhave-
nerin an, bei der „Salto-
Show“ als Star aufzutreten.
Eine außergewöhnliche An-
frage kommt aus Kanada.
Die internationale Firma
„American Iron & Metal“

möchte Georgia für ihre
diesjährige Firmenweih-
nachtsfeier in Ontario als
Sängerin buchen. Gleichzei-
tig freue die Nachwuchssän-
gerin sich aber noch mehr
über Anfragen aus der Regi-
on, heißt es. (SJ)

Georgia Balke soll in Kanada singen
Zwölfjährige Bremerhavenerin hat mehrere Auftrittsanfragen erhalten

Georgia Balke
FOTO: HARTMANN

ANZEIGE

LEBEN RETTEN KANN

SO EINFACH SEIN

Donnerstag
6. April
IKEA Bremerhaven
Weserstraße 1i
von 12:00-18:00 Uhr
Nach deiner Spende
erwartet Dich im IKEA
Restaurant natürlich
etwas zu Essen und zu
Trinken.

RESERVIERE DIR EINEN
TERMIN &REDUZIERE
DIE WARTEZEITEN
EINFACH DEN QR-CODE SCANNEN
ODER BLUTSPENDE-LEBEN.DE TERMINE

ANZEIGE

es war die Schlagzeile der Woche: Für den noch immer nicht
fertiggestellten Hafentunnel ist schon wieder ein finanziel-
ler Nachschlag fällig. Diesmal sind es 13 Millionen Euro, die
vom Staat zugeschossen werden müssen, der fünfte Kos-
tensprung in Folge!

Ursprünglich hatte die Politik für das umstrittene Verkehrsprojekt lediglich 172 Milli-
onen Euro veranschlagt. Tatsächlich sind es Stand heute bereits 272 Millionen Euro,
also satte 58 Prozent mehr. Damit hat jeder Straßenmeter des Tunnels bislang
knapp 150.000 Euro gekostet. Ein Irrsinn! Es könnte sogar noch teurer werden. Für
20 Prozent der Mehrkosten muss die Stadt Bremerhaven aufkommen. Dieses Geld
wird uns in den kommenden Jahren an anderer Stelle schmerzlich fehlen!

Wir BÜRGER IN WUT haben den Hafentunnel von Anfang an abgelehnt und gewarnt,
dass dieses gigantische Projekt am Ende etwa 300 Millionen Euro verschlingen wer-
de. Unsere Vorhersage wurde seinerzeit vor allem aus den Reihen von SPD und CDU
als populistische Stimmungsmache abgetan. Nun zeigt sich, dass die BIW-Prognose
leider voll ins Schwarze getroffen hat. Und unsere Kritiker von damals schweigen
heute betreten!

Die Verschwendung öffentlicher Mittel für das Millionengrab Hafentunnel muss end-
lich politische Konsequenzen haben. Bekanntlich stinkt der Fisch vom Kopfe her.
Deshalb fordern wir BIW den Rücktritt von Bremerhavens OB Melf Grantz. Grantz
war schon 2013 im Amt, als mit dem Bau begonnen wurde. Er ist einer der Hauptver-
antwortlichen für das Tunnel-Desaster.

Natürlich wird unsere Forderung ungehört verhallen. Denn nicht nur die Sozen, son-
dern auch CDU und FDP, die im Magistrat mitregieren, halten ihre schützende Hand
über Grantz. Schließlich will man die eigenen Posten und Pfründe nicht gefährden.
Die Verantwortlichen werden also am Ende mal wieder ungeschoren davonkommen,
während der Steuerzahler für die Fehler der Politik geradestehen muss.

Es wird Zeit, dass sich etwas ändert in Bremerhaven,

meint Ihr

Jan Timke, MdBB
BIW-Fraktionsvorsitzender

Wie ist Ihre Meinung dazu? Schreiben Sie uns!

V.i.S.d.P.: Fraktion BÜRGER IN WUT, Ludwigstr. 20, 27570 Bremerhaven,
Tel.: 0471/92927692, www.bremerhaven-zuerst.de, E-Mail: info@buerger-in-wut.de

Die KLARTEXT-Kolumne


